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Geschätzte Ehrenmitglieder,
liebe Sängerinnen und Sänger, 
werte Dirigentinnen und Diri-
genten.
 
Der Alltag hat mich wieder fest 
im Griff, doch die Ferientage in 
Davos habe ich sehr genossen. 
Nun bin ich an den Vorbereitun-
gen der 179. Delegiertenver-
sammlung des AKG am 27. Okto-
ber 2007 in Koblenz. 

Da ich nach 15-jähriger Vorstands- 
Tätigkeit zurücktreten werde, 
muss ein neuer Kantonalpräsident 
gewählt werden. 
 
Es wäre schön, wenn von allen 
Chören im Aargau eine Delegati-
on von ca. 2 Personen anwesend 
sein könnte. Denn Sie, liebe Sänger-
innen und Sänger, bestimmen 
über die Zukunft des AKG und 
wählen auch den neuen Kantonal-
präsidenten! 
  
Am 20. + 21. Oktober 2007 fi ndet 
in Solothurn der Schweizerische 
Chorwettbewerb statt. Der Kan-
ton Aargau ist dort wieder mit 3 
Chören vertreten.
Wenn Sie Chorgesang auf höchs-
tem Niveau hören wollen, dürfen 
Sie diesen Anlass nicht verpassen.

Roland Merki, Kantonalpräsident
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Ob am Bezirksgesangfest Eigenamt in Lupfi g (Bild links), am Hasenberg-Chortreffen in Berikon (Bild rechts 
oben), am Bezirksgesangfest in Baden (Bild rechts unten) oder am Sängertreffen in Meisterschwanden – sing-
begeisterte Sängerinnen und Sänger trafen sich im Mai und Juni zum gemeinsamen Singen und gemütlichen 
Beisammensein.

Aarg.
Kantonal-
Gesangverein



Bezirksgesang-
fest in Baden

Bei schönstem Wetter empfing 
der gastgebende Männerchor 
Würenlingen unter den Klängen 
der Musikgesellschaft Würenlin- 
gen die zum Fest angemeldeten 
Vereine mit einem Apéro und 
dem Fahnengruss. Es war wohl die 
grösste Teilnehmerzahl an solch 
einem Anlass im Bezirk Baden in 
den letzten 20 Jahren. Es nahmen 
insgesamt 28 Gesangsformationen 
mit total fast 800 Sängerinnen 
und Sängern daran teil. 
Neben dem mit Würenlingen be- 
freundeten Gastchor MGV Lieder-
kranz Oberalpfen nahmen aus 
dem Bezirk Zurzach 10, aus dem 
Bezirk Baden 15 Gesangsformati-
onen und zwei Jugendchöre teil.
Die Nervosität und Angespannt-
heit der Chöre vor und bei den Ge- 
sangsvorträgen war sehr deutlich 
spürbar. Da fiel schon mal ein No- 
tenblatt im dümmsten Moment 
von der Mappe oder die Brille wur- 
de mehr als einmal zurechtgerückt. 
Denn nach den vielen anstren-
genden Proben wollte jeder in den 
entscheidenden Minuten sein 
Bestes geben und seinem Chor zum 
höchsten Prädikat verhelfen, 
denn die Vorträge wurden, wo 
gewünscht, durch Experten 
bewertet.
Zum Festakt trafen sich alle Sänge- 
rinnen und Sänger in der Mehr-
zweckhalle. 

Im Namen des BGV Baden begrüss-
te der Bezirkspräsident Reinhard 
Scheuble speziell die Chöre aus dem 
Zurzibiet. Er habe sich besonders 

gefreut über die schönen Vor-
träge der Jugendchöre: «Sie sind 
unsere Zukunft.» 

Vorstand Bezirksgesangverein 
Baden

P.S.: Ein Dankeschön an Herrn Peter 
Jacobi von der AZ für das zur Ver-
fügung stellen seiner Fotos und 
die Erlaubnis, Teile seines Artikels 
übernehmen zu dürfen.

… und in Lupfig
Ob traditionell oder modern, die 
schönen Liedervorträge in der voll 
besetzten Kirche wurden aufmerk- 
sam verfolgt. Alle Chöre haben 
zum guten Gelingen beigetragen. 

Auch den jungen Stimmen vom Kin- 
derchor Thalheim herzlichen Dank 
für den erfrischenden Beitrag. 

Der etwas andere Chorwettbewerb 
am Abend. 
Mit den Liedern «Meiteli, wänn du 
witt go tanze» oder «Mueter lueg 
da» boten verschiedene Chöre 
beste Unterhaltung. Die eigenen 
Interpretationen waren gefragt, 
ob theatralisch, urchig, rappend 
oder tanzend, Hauptsache mit-
machen.
Das Publikum bewertete die ein- 
maligen Auftritte mit grossem 
Applaus.

Agnes Giger,  
Präsidentin Bezirksgesangverein 
Brugg

Der etwas 
andere  
Sängertag 
Der etwas andere Sängertag war 
wirklich anders ...

 
Am 23. Juni 2007 trafen sich die 
Chöre vom Sängerbund Hasen-
berg zum alljährlichen Sängertag. 
Dieses Jahr im Berikerhus in Beri- 
kon. Anstatt wie üblich traten die 
Verbandsvereine nicht einzeln 
auf, sondern in Chorgemeinschaf- 
ten mit bis zu 80 Sängerinnen 
und Sängern. Der organisierende 
Verbands-Vorstand wollte einmal 
etwas gänzlich anderes: Ein Pilot- 
versuch im kleinen Rahmen! Es 
kam gut an bei den Sängern, den 
Zuhörern wie auch den anwesen-
den Gästen und den AKG-Unter-
verbandspräsidenten. Die Presse 
war sich einig: man erlebte ein 
lustvolles Singen mit grossem Vo- 
lumen – ein Gewinn für den 
Menschen und dessen Seele! An- 
ders war auch, dass Partnerinnen 
und Partner zu diesem Fest direkt 
eingeladen wurden. Man genoss 
zusammen das Bankett und die 
Abendunterhaltung. 

Peter Hüsser,
Verbandspräsident SBH
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Margrit Klusch 
neu im Vorstand 
des AKG
Als Vertretung des Badener Ver- 
bandes habe ich mich für den 
Vorstand AKG zur Verfügung ge- 
stellt. Erlauben Sie mir, mich 
kurz vorzustellen.

Ich heisse Margit Klusch Meier, bin 
verheiratet und habe drei Kinder. 
Vor fünf Jahren bin ich beruflich 
wieder aktiv geworden, weil 
mein Mann, Josef Meier, sich be- 
ruflich neu orientiert und eine 
weitere Ausbildung absolviert hat. 
Seither arbeite ich in St. Felix 
und Regula (Zürich) als Kirchen-
musikerin. Ausserdem bin ich 
auch für die Tonhalle-Gesellschaft 
Zürich tätig, indem ich Texte 
über die verschiedensten Musik-
werke für die Programmhefte 
schreibe.
In Turgi, unserem Wohnort, haben 
mein Mann und ich einen Kinder-
chor gegründet, die Singvögel 
Turgi. 

Motiviert zu diesem Engagement 
hat mich einerseits meine eigene
Freude am Singen, andererseits 
aber auch die Feststellung, dass 
meine Kinder in Schule und Kinder- 
garten höchst selten singen oder 
musizieren. 
Ausgebildet bin ich als Musikwis-
senschaftlerin und als Kirchenmu-
sikerin mit Schwerpunkt Chor-
leitung. Ausserdem habe ich im 
Hinblick auf die Kinderchorgrün-

dung auch ein Kinderchorleiterdi-
plom in Deutschland gemacht.

Margrit Klusch Meier

Freud ha und  
üebe… 
für das 65. Aargauische Kantonal-
gesangfest im 2009 in Zofingen

Weitere Informationen folgen an 
der Delegiertenversammlung des 
AKG in Koblenz am 27.10.2007.

Initiative  
Jugend + Musik
Eine gute Allgemeinbildung ist 
wichtig; dazu gehört auch ein 
guter Musikunterricht an unseren 
Schulen. Besonders das aktive 
Musizieren spielt dabei eine ent- 
scheidende Rolle. Da die Musik 
nicht den angemessenen und nöti- 
gen Stellenwert in der Bildungs-
landschaft Schweiz hat, braucht 
es eine Verfassungsinitiative, 
um diese Forderung umzusetzen. 
Weitere Details finden Sie auf 
der Webpage www.musikinitiati-
ve.ch. Der AKG empfiehlt, diese 
Initiative zu unterstützen.

Vorstand AKG

Chorus 
Teilerfolg in Weinfelden erzielt
An der Delegiertenversammlung 
der Schweizerischen Chorvereini-
gung in Weinfelden wurde über 
den Antrag des AKG abgestimmt, 
wie er an der Delegiertenversam- 
mlung des AKG in Brittnau von 
den Delegierten beschlossen wur- 
de: Beibehaltung der 2 Pflichtex-
emplare des Chorus! Mit grosser 
Mehrheit wurde unser Antrag 
jedoch von den Delegierten ab- 
gelehnt und dem Gegenvorschlag 
der SCV zugestimmt.

Damit ist ein demokratischer Mehr- 
heitsentscheid zustande gekom-
men. Der AKG empfiehlt deshalb 
den Chören, diesen zu akzeptie-
ren, auch wenn dies nicht überall 
auf grosse Begeisterung stösst.

Immerhin haben wir mit unserem 
Engangement erreicht, dass die 
SCV neu eine nach Chorgrösse ab- 
gestufte Abnahme des Chorus 
beschlossen hat.
Dies heisst für die Chöre im Aargau:
26 Chöre: 	 3 Exemplare
36 Chöre: 	 4 Exemplare
97 Chöre: 	 5 Exemplare

Chören, die durch die zusätzlich 
zu beziehenden Exemplare in 
finanzielle Not kommen, empfeh-
len wir, das Gespräch mit der  
SCV zu suchen. Es wurde uns zuge- 
sichert, dass in solchen Fällen 
eine akzeptable Lösung gefunden 
wird.

Sollte dies nicht der Fall sein, spre- 
chen Sie mit dem Vorstand Ihres 
Verbandes, der zusammen mit dem 
AKG ganz sicher eine Lösung fin- 
den wird.
Die Diskussionen um Chorus haben 
zudem den positiven Effekt 
gehabt, dass die Zeitschrift in den 
letzten Monaten interessanter 
und lesefreundlicher geworden ist. 

Vorstand AKG 
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Konferenzen
Suhren- und Wynentaler 
Sängerverband
01.09.2007 Präsidenten- und 
Dirigentenkonferenz

Bez. Gesangverein Brugg	
21.09.2007 Präsidenten- und 
Dirigentenkonferenz

Freiämter Sängerbund	
21.09.2007 Präsidenten- und 
Dirigentenkonferenz

Sängerbund Hasenberg
14.03.2008 Präsidenten- und 
Dirigentenkonferenz  

Anlässe
Schweiz. Chorwettbewerb 
20./21.10.2007 in Solothurn

30 Jahre Schweiz. 
Chorvereinigung SCV 	
10.11.2007 in Aarau

Schweiz. Gesangfest SGF 08 
06.–15. Juni 2008 in Weinfelden    

Termine
Wiggertaler Sängerbund
DV 14.09.2007 

Sängerbund Hasenberg
DV 22.10.2007

AKG
DV 27.10.2007, 13.30 Uhr in 
Koblenz

Freiämter Sängerbund
DV 07.11.2007

Bez. Gesangverein Brugg
DV 16.11.2007

Chorverband Zurzibiet
DV 23.11.2007 

Bez. Gesangverein Baden
DV 08.12.2007

Seetaler Sängerbund
DV 18.01.2008

Suhren- und Wynentaler 
Sängerverband
DV 05.04.2008 

Der Männerchor Koblenz und die Sängervereinigung 
Koblenz/Tegerfelden freuen sich, die diesjährige Delegier-
tenversammlung des AKG durchführen zu dürfen. 
Koblenz, an Rhein und Aare gelegen, bietet einen schönen 
Rahmen für die Durchführung der DV. In der Mehrzweck-
halle, neben Schule und kath. Kirche, haben wir einen geei- 
gneten Raum für solche Anlässe. Unser Männerchor hat 
sich mit dem Männerchor Tegerfelden zur Sängervereinigung 
zusammengeschlossen. Wir heissen die Delegierten in 
Koblenz herzlich willkommen. 

Heinz Krattinger, Vizepräsident
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Schon sind ein paar Wochen vergangen, seit 
Sänger aus verschiedenen Verbandsvereinen 
des Freiämter Sängerbundes als Ad-hoc-Chor 
in der Kirche Merenschwand und Bremgarten 
je einen Gottesdienst musikalisch umrahm- 
ten. Sicher behält jeder Sänger dieses Wochen- 
ende in bester Erinnerung und denkt schon 
an die nächste Wiederholung. 

Margrith Zimmermann

DV AKG in KoblenzAd-hoc-Chor-Projekt
im FSB

Aarg.
Kantonal-
Gesangverein


